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Weil es um Dresden geht

Die Dresdner Union –
Ausgabe zur Kommunal-
und Europawahl am 9. Juni 2024

Liebe Dresdnerinnen und Dresdner, 

bei der Kommunalwahl am 9. Juni entscheiden Sie über die Zukunft 
Ihrer Stadt. Dresden hat so viele Möglichkeiten - aber auch so man-
che Aufgaben zu bewältigen. Dafür braucht es engagierte Frauen und 
Männer, die sich mit klugen Ideen und großer Tatkraft einbringen. 
Als CDU treten wir mit einer starken Bürgerliste aus der Mitte der 
Gesellschaft an, die Dresden im Stadtrat, in den Stadtbezirksbeiträten 
und den Ortschaftsräten nach vorne bringen will.

Wir wollen den Wirtschaftsstandort Dresden stärken - für große und 
kleine Betriebe. Wir wollen die vielen Ehrenamtlichen unterstüt-
zen und ein gutes Zusammenleben aller Generationen ermöglichen. 
Das Team der Dresdner Union ist für diese Herausforderungen gut 
aufgestellt und hochmotiviert.

Dresden ist eine vielfältige Stadt, deren Stadtteile ihren eigenen 
Charme, aber auch ihre eigenen Herausforderungen haben. Diese an-
zupacken gelingt nur gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern. 
Beim missglückten Verkehrsexperiment am Blauen Wunder haben 
wir erlebt, wozu Ideologie führt. Als CDU spielen wir das Auto und 
das Fahrrad nicht gegeneinander aus, sondern suchen nach Wegen, 
wie Mobilität für alle Menschen in der Stadt sicher, attraktiv und 
bezahlbar ist. 

In Dresden muss wieder mehr für Sicherheit und Ordnung getan 
werden, damit sich jeder auch am Abend wohl fühlt. Die Kandi-
datinnen und Kandidaten der Dresdner Union haben genau das 
imBlick: Ein lebens- und liebenswertes Dresden für alle. 
Schenken Sie ihnen deshalb am 9. Juni bei der 
Kommunalwahl Ihr Vertrauen.

Herzlichst,

Ihr Michael Kretschmer

Jetzt
Mitglied
werden

So können
Sie unter-
stützen

Jetzt unser
Programm
kennen-
lernen



Dr. Hans-Joachim
Brauns

Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit sowie Straßensanie-
rung sind nicht nur die Themen in der Altstadt, sondern 
auch die Meinen. Die Anstrengungen in der Vergangenheit 
waren nicht genug. Hier wollen wir, in den leider nicht we-
niger gewordenen Brennpunkten, mehr tun, insbesondere 
muss Polizeipräsenz sichtbarer sein. Und wir wollen mehr 
für die Straßensanierung tun. Kopfsteinpflaster muss für alle 
Verkehrsteilnehmer der Vergangenheit angehören. 

Sie wissen nicht genau welcher Wahlkreis Ihrer ist?
Informieren Sie sich auf der Homepage der Stadt
Dresden oder auf cdu-dresden.de über die Wahl
und die einzelnen Wahlkreise. 

Diese jungen Leute sind eben nicht die letzte Generation, 
sondern die neue Generation! Ich will mit der CDU eine 
bürgerliche und vernünftige Stimme aus und für die 
Neustadt sein. Dresden steht etwas mehr Neustadt gut: 
kreativ, freundlich aber auch ordentlich und vielseitig. 
Entwickeln wir gemeinsam unser Dresden mit etwas mehr 
Neustadtgefühl weiter.

Richter am Landgericht

Wahlkreis 01

Johannes Schwenk
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Wahlkreis 02
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Lernen Sie unsere Spitzenkandi-
daten für die 11 Dresdner Wahl-
kreise zur Stadtratswahl
kennen! INFO

dresden.de/
wahlen
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Der Aufbau der europäischen 
Chipindustrie und von For-
schungseinrichtungen in Dres- 
den muss mit dem Ausbau 
der Infrastruktur einherge-
hen. Dazu gehört der Ausbau 
Königsbrücker Straße in der 
Neustadt und in Klotzsche, die 
Verdichtung des ÖPNV in Rich-
tung Ortschaften und ins Umland 
wie die Gleisschleife in Bühlau/ 
Weißig, Sportstätten wie die 
Schwimmhalle und die Spezial-

Bettina Kempe-Gebert
Dipl.-Ing. Architektin

Wahlkreis 04

Steffen Kaden
Ich bin seit 1999 Stadtrat und Sprecher für Wirtschaft und 
Tourismus. Unsere Familie wohnt in Striesen. Ordnung und 
Sicherheit sowie ein respektvolles Miteinander sind mir wich-
tig. Ich setze mich für unsere Schulen, Parks und Spielplätze 
ein und möchte den Bau einer Schwimmhalle im Dresdner 
Osten erreichen.

Diplom-Ingenieur, Unternehmensbereichsleiter im IT-Unternehmen 

Wahlkreis 05

Veit Böhm
Karosseriebauer und Betriebswirt

Wahlkreis 03

Als Stadtrat habe ich mich in 
den letzten Jahren beson-
ders mit den Themen Um-
welt, Verkehr und Ge-
sundheit beschäftigt. Dort 
stehen wir in den nächs-
ten Jahren vor großen 
Herausforderungen 

(Zukunft der Krankenhäuser, ÖPNV Finanzie-
rung und Anbindung Ortschaften und Chipin-
dustrie, Wärme- und Energieversorgung Dres-
den und Klimaanpassung). Es gibt noch viel zu 
tun und ich möchte mich da weiter einbringen. 
Für meinen Wahlkreis sind mir die Themen 

Zukunft Krankenhaus Neustadt und 
Erhalt der Notfallversorgung, die Fer-
tigstellung des Hochwasserschutzes,  
die Suche nach einem geeigne-
ten Standort für einen neuen 
Zollhof und Klimaanpassungsmaß-
nahmen in den Wohnquartieren 
besonders wichtig.

sporthalle in Klotzsche und die 
Absicherung von ausreichend 
Schulplätzen und Kulturangebo-
ten. Außerdem werde ich mich 
für bezahlbaren Wohnraum ein-
setzen. Wohnraum muss wie-
der bezahlbar errichtet werden 

können. Dazu müssen Bau-
vorhaben schneller und 

unbürokratisch ermög-
licht werden. Baukosten-
erhöhende Vorschriften 
müssen verhindert
werden.
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Wir brauchen den jahrelang in 
Planungen angekündigten Woh-
nungsbau an der Kipsdorfer Str. 
und ein neues Ortsteilzentrum in 
Tolkewitz/ Seidnitz. Die Margon-
arena muss endlich saniert 
werden und Heimat vieler 
Sportvereine bleiben! 
Der Brunnenplatz 
und Dorfkern Alt-
Gruna müssen  zu 
einem lebenswer-

Peter Krüger
Finanzwirt BBW, selbstständig

Wahlkreis 06

ten Platz umgestal-
tet werden.  Für die 

Vervollständigung der 
Schullandschaft muss 

das LEO-Gymnasium an 
der Bodenbacher Str. zeitnah 

ans Netz gehen. Künftig müssen un-
ter anderen Mehrheiten im Rat zeit-
nahe Informationen zu geplanten 
Maßnahmen kommen und die Bür-
gerbeteiligung verbessert werden.

MOTTO
Machen statt meckern.

Nicht den Leuten das Feld
überlassen, die alle Probleme 

benennen, aber keine
Lösungen anbieten

können!

Heike Ahnert
Angestellte im Kultusministerium, Vorsitzende der CDU-Fraktion

Wahlkreis 07

Mario Schmidt
Bankbetriebswirt, Büroleiter

Wahlkreis 08

Baukultur – Hochkultur – Erin-
nerungskultur. Damit lässt sich 
umschreiben, wofür ich stehe. 
Denn in der Stadtratsfrakti-
on bin ich Sprecher für Stadt-
entwicklung, Bau und Kultur. 
Städtebaulich wird sich mit 
der Umsetzung des Masterplans 
Prohlis sowie der Ausrichtung 
der Bundesgartenschau 2033 
(so sie denn kommt) in mei-

Seit Kindertagen bin ich im 
Dresdner Osten zuhause und mit 
Leidenschaft ehrenamtlich und 
vielseitig aktiv. Mein Anspruch 
ist es, für Ihre lokalen Themen 
sachkundige Ansprechpartnerin 
zu sein. Ob bei den Themen Ver-
kehr, Energie, Wohnen, Bildung, 

Umweltschutz oder Mi-
gration, ich möchte wei-
ter an sachlichen und 
ideologiefreien Lösun-
gen arbeiten, die für alle 
Dresdner und die Wirt-
schaft funktionieren.

nem Wahlkreis viel verändern. 
Ich möchte die begonnenen Projek-
te weiter begleiten und vorantreiben.  
Dresden als Kulturstadt weiter
zu etablieren, ist mir eben-
falls ein wichtiges Anliegen. 
Als CDU kommt uns hier 
eine besondere Verant-
wortung zu, der ich 
mich gern auch weiter 
stellen möchte.
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Thomas Lehmann
Es erfüllt mich mit Stolz, erstmalig im Dresdner Süden 
als Spitzenkandidat für unsere CDU für ein gutes Wahl-
ergebnis zu werben. Mit der Bewerbung zur BUGA 2033 
haben wir mit dem Südpark ein Entwicklungsgebiet, 
welches wir aktiv mitgestalten wollen. Zudem muss das 
Stadtbahnprojekt 2030 schnellstmöglich umgesetzt werden. 
Insbesondere im Bereich der Nossener Brücke darf es keine 
Verzögerungen mehr geben!

Dipl.-Wirtschaftsinformatiker

Wahlkreis 09

Drei Dinge sind mir für meine Arbeit als Stadträ-
tin wichtig: Ansprechbarkeit, Teamarbeit und 
Fachkompetenz. Meine kommunalpoliti-
sche Leidenschaft ist der Sport! Der Er-
öffnung des Heinz-Steyer-Stadions 
fiebere ich entgegen und kämpfe wei-
ter für die große Vision „Sportpark 
Ostra“. Einsetzen werde ich mich 
auch für den Erhalt des Luftba-
des Dölzschen, die Etablierung 

Anke Wagner
Selbstständige Unternehmerin

Wahlkreis 10

neuer Skateanlagen, die Weiterent-
wicklung des Ruderzentrums Cot-
ta, eine Entwicklungsstudie für das 

Gelände des ESV Dresden e.V. 
sowie dringend notwendige 

Ertüchtigungen bei den 
Sportanlagen der SG Dölz-

schen, des Post SV, am 
Leutewitzer Park oder 
der Spielvereinigung 
Löbtau 1893 e.V.

Mirko Göhler
Referatsleiter Brandschutz

Wahlkreis 11

gen maßgeblichen Einfluss zu 
nehmen, die das tägliche Leben 
der Bürgerinnen und Bürger 
positiv beeinflussen. Ich möchte 
mit meiner Leidenschaft für den 
Gemeinschaftsdienst und mit 
meinem Einsatz zum Wohl der 
Bürger, Dresden zu einem noch 
lebenswerteren Ort zu machen. 

Die Rolle als Stadtrat in 
Dresden bietet mir die 
einzigartige Gelegen-
heit, aktiv zur Gestal-
tung und Entwicklung 
unserer schönen Stadt 
beizutragen. Auf loka-
ler Ebene haben wir 
die Möglichkeit, mit 
unseren Entscheidun-



Ersatzneubau, Sanierung und Modernisierung von Schu-
len, Sporthallen und Kitas bleiben für uns obers-

te Priorität im Investitionshaushalt. Wir wer-
den deshalb auch künftig darauf drängen, 
mindestens 100 Millionen Euro pro Jahr dafür 
zur Verfügung zu stellen. Neubau sowie Sa-
nierung folgen neben heutigen pädagogi-
schen Anforderungen für gute Lernbedingungen  

und den Erfordernissen für eine adäquate 
Kinder- und Schülerbetreuung auch dem Prinzip der 

Nachhaltigkeit.

Die CDU Dresden steht auch in 
unruhigen Zeiten für Werteori-
entierung und eine Politik von 
Maß und Mitte. Die Erfolgsge-
schichte unserer Stadt, geschrie-
ben von den Dresdnerinnen und 
Dresdnern, wollen wir weiter 
fortschreiben. Dresden verbindet 

Wirtschaftliches Wachstum, Migration und der da-
mit verbundene Zuzug in unsere Stadt sorgen dafür, 
dass Wohnraum knapper wird. Um die Nachfrage zu 
decken und die Mieten zu stabilisieren, müssen 
weitere Flächen für den Wohnungsbau identifiziert 
und in Kooperation mit den Akteuren des Wohnungs-

marktes vielfältige zusätzliche Wohnungsangebote 
vorangetrieben werden. Dabei sind auch die umliegenden 

Gemeinden in diesen Prozess einzubeziehen.

Damit sich die Menschen in Dresden 
wohlfühlen können, müssen sie sich si-
cher fühlen. Für uns bedeutet dies, dass 
es im öffentlichen Raum keine Angsträu-
me geben darf. Wir sagen Drogenhan-
del und Gewalt entschieden den Kampf 
an. Dazu werden wir insbesondere den 
gemeindlichen Vollzugsdienst personell 
stärken und entlasten, indem wir insbe-
sondere für die Parkraumkontrolle mo-
derne technische Lösungen einsetzen. 
Dresden soll Pilotstadt für die digitale 
Parkraumüberwachung werden. Da-
durch freigelenktes Personal soll künftig 
stärker in sicherheitsrelevanten Berei-
chen eingesetzt werden. Überall dort, 
wo sich Schwerpunkte von Verstößen 
gegen die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung befinden, setzen wir auf Vi-
deoüberwachung.

Dafür stehen wir

Bildungsgerechtigkeit weiter vorantreiben

Keine 
Kompro-
misse: 
Sicher. 
Sauber. 
Ordentlich.

Bezahlbar wohnen.
Perspektiven für alle Wohnformen.

Kultur, Geschichte und Natur mit 
Wirtschaftskraft, moderner Wis-
senschaft und Medizin. Uns ist 
wichtig, den besonderen Charme 
unserer Stadt – die Tradition 
und Zukunft vielseitig verbin-
det – zu bewahren. Gut leben in 
Dresden. Das ist unser Anspruch. 

Wir ziehen unsere Kraft, um 
verlässlich die Aufgaben der Zu-
kunft zu meistern, aus unseren 
Wurzeln: sozial, liberal und kon-
servativ. 

Herzlichst,

Ihr Markus Reichel, 
Kreisvorsitzender der CDU Dresden 

Alle möchten in Geborgenheit und Würde alt werden. Alt 
werden bedeutet zunächst auch: Neue Freiräume für ei-
genes Erleben haben, für neue Bildungsangebote, für 
die Unterstützung der Familie, für gesellschaftliches 
Engagement, für die Weitergabe von Lebenserfah-
rung. Das Programm zur Wohnungsanpassung werden 
wir fortführen und ausbauen, Pflegedienste stärker 

unterstützen. Wir werden die Aufsuchende Sozial-
arbeit stärken, so dass Einsamkeit vorgebeugt und 

beginnender Pflege- oder Betreuungsbedarf frühzeitig 
festgestellt werden kann.

Gut versorgt auch im Alter
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Die neuesten Großansiedlungen im Dresdner Norden machen deutlich: Dresden ist Wirtschafts-
standort mit internationaler Strahlkraft. Die Investitionen kleiner und großer Unternehmen schaffen 
Arbeitsplätze und geben damit tausenden Menschen eine gute Zukunftsperspektive.

Gut für Arbeitnehmer, gut für Arbeitgeber



Der Raum Dresden ist eines der wirtschaftlichen und tech-
nologischen Zentren Europas mit hoher Lebensqualität, 
überregionaler Strahlkraft, sicheren Arbeitsplätzen und 
wachsenden Einnahmen für unsere Stadt. Mit weltweit 
führenden Forschungseinrichtungen bietet Dresden für 
Technologieunternehmen und ihre mittelständischen 
Partner hervorragende Rahmenbedingungen. Wir stel-

len Handwerkern, Mittelständlern, Hidden Champions und 
großen Technologieunternehmen den Spielraum zur Verfü-

gung, der den Standort für sie noch attraktiver macht. Unsere 
Willkommenskultur gilt sowohl den Unternehmen als auch ihren Fachkräften aus den 
verschiedenen Regionen Deutschlands, Europas und der ganzen Welt.

Eine moderne Verkehrsinfrastruktur 
berücksichtigt die Bedürfnisse aller 
Verkehrsteilnehmer: Fußgänger, Rad-
fahrer, Autofahrer und Nutzer von Bus 
und Bahn. Dabei muss die Funktions- 
und Leistungsfähigkeit insbesondere 
der Hauptverkehrsachsen und -knoten-
punkte erhalten bleiben. Weiter sollen 
auch Parkmöglichkeiten, besonders in 
Wohngebieten, in ausreichender Anzahl 
erhalten bleiben, um eine freie Wahl der 
Verkehrsmittel auch in der Praxis zu 
ermöglichen. Durch attraktive Verkehrs-
führung und -angebote wollen wir Allen 
bestgeeignete Mobilität ermöglichen. 
Dazu sollen DVB und VVO mit einem 
attraktiven ÖPNV-Angebot beitragen.

Sie können 
sicher sein, dass 
wir die gute Entwick-
lung des Dresdner Sports wie bisher 
vorantreiben. So wollen wir Dresdens 
Image als exzellenter Sportstandort für 
die Dresdnerinnen und Dresdner, aber 
auch für Fachkräfte aus Deutschland 
und der Welt mit national und internatio-
nal wahrnehmbaren Sportgroßereignis-
sen, einer attraktiven Sportinfrastruktur 
und vielfältigen vereinsgebundenen so-
wie frei zugänglichen Sportangeboten 
schärfen.

Die Vielfalt des kulturellen Angebots 
von Stadt, Freistaat sowie Freier Szene 
ist einzigartig und die Kreativwirtschaft 
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. Der ge-
sellschaftliche Wandel und die weitere 
Entwicklung unserer Stadt werden von 
einer sowohl lokal verwurzelten als auch 
weit über die Grenzen hinaus sichtbaren 
Kultur aller Sparten begleitet. 

Dresden will mit dem kommunalen 
Energie- und Wärmeversorger Sachsen 
Energie AG bis spätestens 2045 eine 
CO2-neutrale Energie- und Wärmever-
sorgung erreichen. Wichtig ist uns der 
weitere Ausbau der Fernwärmeversor-
gung auf mehr als 50 % der Dresdner 
Haushalte und Unternehmen. Dafür 
muss die Dresdner Fernwärme qualitativ 
entsprechend der geltenden Gesetzge-
bung weiter verbessert werden. 

Wir stehen seit jeher zum Prinzip der Subsidiarität. Die 
Menschen vor Ort wissen am besten, was gut für sie 
ist, wo es Probleme gibt und wie diese gelöst werden 
können. Wir bekennen uns zu den eingeführten In-

strumenten für die Stadtbezirksbeiräte. Wir wollen diese 
aufrechterhalten und weiter stärken.

Im Zentrum 
Europas, in 
unserer Hei-
matstadt Dres-
den, wollen wir als 
CDU die regionale Bedeutung und die 
europäische Perspektive besonders 
betonen. 

Wir können nicht akzeptieren, dass 
trotz Arbeits- und Fachkräfteknapp-
heit viele erwerbsfähige Menschen in 
Dresden ohne Arbeit sind. Das überlas-
tet unser Gemeinwesen finanziell und 
führt zu gesellschaftlichen Problemen. 
Wer arbeiten kann, muss arbeiten und 
seinen Lebensunterhalt im Rahmen 
seiner Möglichkeit selbst bestreiten – 
unabhängig von seiner Herkunft.

Starke Wirtschaftsentwicklung Verkehrs-
planung 
mit Au-
genmaß 
– und 
für alle 
Verkehrs-
teilnehmer

Dresden
ist und 
bleibt
Sportme-
tro-
pole!

Kunst- und 
Kulturme-
tropole 
mit
interna-
tionaler 
Strahl-
kraft und
vielfältigen 
lokalen Angeboten

Klima- und 
Umwelt-
schutz – 
Dresden
voran-
bringen 
und
Bürger
mitnehmen

Stadtbezirke und Ortschaften stärken

Dres-
den im 
Herzen 
Europas

Arbeit 
ist der 
Schlüssel 
zur
gesell-

schaft-
lichen

Integration
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In Frieden. In Sicherheit. In Europa.
Sehr geehrte Mitglieder der
CDU Dresden, liebe Freundinnen 
und Freunde,

2024 ist ein wichtiges Jahr für 
uns in Sachsen. Mit Kommunal- 
und Europawahl am 9. Juni sowie 
der Landtagswahl im Septem-
ber steht unser Freistaat vor drei 
richtungsweisenden Wahlen. Bei 
allen drei Wahlen wollen wir er-
folgreich sein und dafür sorgen, 
dass christdemokratische Politik 
auch weiterhin die Grundlage für 
die Entwicklung unserer Heimat 
bleibt. Das gilt auch in ganz be-
sonderer Weise für Europa. Wir 
brauchen als Freistaat weiterhin 
ein starkes Bekenntnis zu Europa 
und seinen Werten. 
Europa steht für 
Freiheit, Frieden 
und Wohlstand. 
Das weiß nie-
mand besser 
als wir.

Mit europäischer Hilfe haben wir 
unseren Freistaat in den letzten 
drei Jahrzehnten zu einer eu-
ropäischen Spitzenregion ent-
wickelt. Unsere Vorstellung des 
Zusammenlebens steht im direk-
ten Wettbewerb mit Autokratien 
und Diktaturen. Deshalb stellt 
sich für uns die Frage: Wie kön-
nen wir 450 Millionen EU-Bürger 
– etwa 5% der Weltbevölkerung 
– uns mit unseren Werten be-
haupten? Wie können wir unse-
re Vorstellung von Freiheit und 
Demokratie sichern und uns 
so aufstellen, dass auch unse-
re Kinder und Enkel in Freiheit 
und Wohlstand leben werden? 
Für den weltweiten Wettbewerb 
brauchen wir Verbündete, mit 
denen wir demokratische Prin-
zipien und unsere Werte teilen 
– das ist die Europäische Union. 
Diese entscheidenden Grund-
lagen für die positive Entwick-
lung Europas gilt es zu stärken. 
Dafür brauchen wir ein starkes 
und wettbewerbsfähiges Europa. 

Mit weniger Bürokratie, kla-
reren Strukturen und mehr 
Zukunftsinvestitionen in 
Innovation, Infrastruktur 
und Wettbewerbsfähigkeit. 
Dazu gehört auch, dass die 
Entscheidungen am besten 

dort getroffen werden, wo sie am 
besten umgesetzt werde können. 
Das ist unser Verständnis von 
Subsidiarität – ein Kernbaustein 
unserer so vielfältigen Union. 
Wir müssen uns in der Europäi-
schen Union auf die wesentlichen 
Schwerpunkte konzentrieren 
und ein Europa der starken Regi-
onen bilden. Sachsen kann dafür 
in vieler Hinsicht ein Vorbild sein. 
Unser Weg ist nicht zu Ende. Wir 
haben noch viel gemeinsam vor. 
Dafür brauchen wir eine starke 
CDU in Europa. Darum geht es 
bei der Europawahl am 9. Juni. 
Helfen Sie mit und überzeugen 
wir gemeinsam die Menschen in 
unserem Freistaat, uns auf die-
sem Weg zu unterstützen.

Herzlichst, 

Ihr Oliver Schenk


